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Industriegeschichtspfad „Hammertal”
4,7 km (6,6 km incl. Lobacher Hammer)

Als Einstieg bietet sich der 

 an. Eine Tafel 

gibt einen Überblick über 

den Verlauf des Weges und 

eine Einführung in die 

Historie der frühen metall- 

verarbeitenden Industrie. 

Außerdem erinnert eine 

Schautafel an den ehe-

mals geplanten Hütten-

hammer, sowie an die drei 

Kellershämmer. Durch die 

kleine , ein 

ehemaliger Schleif-

kotten und Stahlham-

mer, aus dem später 

eine Dampfschleiferei, 

die so genannte 

„Tyroler Fabrik”, hervor-

ging, geht es am Ufer 

des Lobachs aufwärts.

In dichter Folge findet man hier Reste von einst aktiven Häm-
mern: zunächst taucht der Jagenbergshammer auf. In den 
noch vorhandenen, lang gestreckten Teichanlagen sind 
Feuersalamander und Molche heimisch geworden. Am 
ehemaligen Diederichshammer vorbei, führt der Weg zur 

 . Von hier kann man, dem Lobach nach 
rechts folgend, einen Abstecher zum ca. 300m entfernten 
Kremenholler 
Hammer, bzw. zum 
1300 m entfernt 
gelegenen Lobacher 
Hammer und Kotten 
machen. Zurück ins 
Hammertal quert 
man den Lobach und 
folgt stetig steigend 
dem Linkläuer Bach 

Wanderparkplatz „Hütten-

hammer”

Hofschaft Tyrol

Ortslage Hammertal

am  vorbei bis zum Mühlenteich. 
Zurück geht es nach einer scharfen Kehre immer weiter 

ansteigend einen schönen Waldweg hinauf, der dann in 
etwa 50 m Höhe weitläufig den Lobach begleitet. Nachdem 
die Schafsdelle passiert wurde, nähert man sich einem 
Gebiet, dessen Vertiefungen und Aufwerfungen ober- und 
unterhalb des Weges an die Bemühungen im ehemaligen 
Eichenhöfer Eisenerz-Bergbaugelände erinnern. Gleich 
darauf folgt das Reinshagener Bergbaugebiet, von dem nur 
noch das    und dessen Halde 
vorhanden sind. Der Weg läuft jetzt wieder hinunter ins 
Lobachtal und führt hinter Tyrol auf den Ausgangsweg und 
somit zum Wanderparkplatz „Hüttenhammer” zurück.

Diederichskotten

Mundloch des Jacobsstollen

Eschbachtalsperre
(Waldlehrpfad 3,8 km)

Bergauf, bergab, durch dichte Tannen - und lichtdurchflutete 
Laubwälder, vorbei an idyllischen kleinen Ortschaften oder 

immer an einem der 
zahlreichen Bäche 
entlang  für Wanderer, 
Jogger, Spaziergänger 
und Radler ist Rem-
scheids Natur ein 
Paradies. Besonders 
hoch in der Gunst aller 
Erholungsuchenden 
steht die Eschbachtal-
sperre, Deutschlands 

erste Trinkwassertalsperre. Auch die Remscheider selbst 
lieben ihre Talsperre mit den vielen, schönen Rundwegen. 
Die Eschbachtalsperre war als Pionierleistung des Wasser-
baus vor mehr als 100 Jahren ein wichtiger Meilenstein in 
der wirtschaftlichen Entwicklung unserer Stadt. Sie wurde 
von Professor Dr. Ing. Otto Intze geplant und auf Betreiben 
des Remscheider Industriellen Robert Böker in den Jahren 
1889 bis 1891 gebaut. Dieses Bauwerk, das in aller Welt 
vielfältige Nachahmungen und Weiterentwicklungen erfuhr, 
war schon früh ein beliebtes Ausflugsziel: Seine königliche 
Hoheit, Prinz Friedrich Leopold von Preußen, besuchte am 
15. Juli 1897 unsere Talsperre. Zwei Jahre später fand seine 
Majestät, Kaiser Wilhelm II, vor Ort lobende Worte für diese 
bautechnische und wasserwirtschaftliche Großtat.

Um die Talsperre noch attraktiver zu gestalten, wurde 1977 
der beliebte Rundweg um den Stausee zu einem 

 ausgebaut. 

Ein Blick über die in der Zeit von 1991 bis 1994 sanierte 
Staumauer ist auch heute noch ein eindrucksvolles Erlebnis. 
Von der Terrasse des BAB-Motels Remscheid hat man 
übrigens einen wunderbaren Blick auf die vom Wald 
eingebettete Wasserfläche!

Waldlehrpfad

Als Ausgangspunkt bietet sich der Wanderparkplatz am Hotel 
oberhalb der Eschbachtalsperre an, der nur über die Auto-
bahnraststätte Remscheid erreichbar ist. Auf dem kleinen, 
landschaftlich sehr schönen Rundweg wird dem Interessier-
ten der Wald in seiner Bedeutung für Mensch, Tier und Um-
welt auf sehr anschauliche Weise nahe gebracht. 
Auf den Schautafeln findet der Betrachter Interessantes zum 
Thema Waldschutz und die Bedeutung des Waldes in der 
Volkswirtschaft. Die hier ansässigen Baumarten werden vor-
gestellt, sowie deren Krankheiten und Schädlinge und der 
Schutz vor ihnen. Weitere Informationen erhält man über die 
heimische Flora und Fauna, den Artenschutz und die Jagd.
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Detailkarte Waldlehrpfad Eschbachtalsperre
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